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BRIEF VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN,

B
ZUG

Wie er aus der Briefkopie , die er ihm vor 8 Tagen übersandt habe,
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entnehmen könne , würden sich die Spanier weigern , ihre Gefange¬
nen auszuliefern . Dies habe Oberst [Jacques de Stavay - ] Mollon-
din und Marschall [Antoine III . duc de Gramont , genannt ] de
Guiche zu Gegenmassnahmen , so ua . zu einem Entschuldigungs¬
schreiben an Spanien , veranlasst , von denen er ihm ein kurzes
Résumé beilege . Auch der König [Ludwig XIII . ] wie der Kardinal
[Armand- Jean du Plessis de Richelieu ] würden sich ihrer anneh¬
men .

"Le Canton d ' Ury 'Triomphe Ici par la punition faicte ases
despustes . Et le maintien de sa nouvelle Compagnie [von Anton
Zumbrunnen ] ,Que les Alliances despangne Luy proffite aulctant
que 4 Cantons restantes ".
Schliesslich werde Zug die Zeche zu begleichen haben und insbe¬
sondere die Zahlung der Pensionen gefährdet sehen . Er möge da¬
her alles daran setzen , dass diese schädliche Politik eine
baldige Aenderung zum bessern erfahre.
Auch wünsche er über die Ereignisse in der Heimat einlässlicher
und schneller orientiert zu werden . Sein letzter Brief datiere

vom 12 . September und sei ihm von Baden aus zugegangen.
Schwyz müsse man mit Ausnahme von Hauptmann [Wolfgang Theodor ?]
Reding "nüt achten ", dieser aber habe den Ambassadoren [Jacques
le Fèvre de Caumartin ] ziemlich verärgert . Wäre Reding seinem
Rate gefolgt , hätte es nicht so weit kommen müssen.
Der Statthalter [Konrad Brandenberg ] , Hauptmann Speck und der
Landschreiber [Adam Signer ] sollten versuchen , die in spanischen
Diensten stehenden Hauptleute allesamt ihrer wohlverdienten
Strafe zuzuführen . Für den Fall , dass ihnen dies gelänge , wäre
ihnen das "Conterfect " des Königs sicher . Die Obersten und
Hauptleute würden sich gegenüber Francesco de Mello wegen Ver-
celli und Casal - Monferrato schriftlich und mündlich entschuldi¬

gen . Doch dass Spanien [unter Berufung auf die Erbeinung ] die
Heimberufung der in franz . Diensten stehenden Truppen fordere,
erfolge bloss zu dem Zweck , sie alsdann selber anwerben und
gegen Frankreich führen zu können.



Eben treffe noch die Meldung ein , dass Mello aufgrund des

"schönen bryffs " , den die [ in Regensburg versammelten ] Kurfür¬

sten von der Tagsatzung in Baden ^ erhalten hätten , sich "uss

Courtossie " bereit erklärt habe , die Gefangenen in ihre Heimat
zu entlassen.

Weissenbach sollen Grüsse ausgerichtet werden . Dessen Schreiben

vom 17 . September habe er erhalten und werde es bei Gelegenheit
beantworten . Doch wünsche er nicht , dass der "dunchell " ver¬

kauft werde , vermisse er doch schon den Braunen [Pferde ? ] .

Im übrigen habe er ihm von hier aus einige Sachen nach Lyon

überschickt , von wo sie Herr Veolles [ ? ] weiterspedieren werde.

Auf gleichen Wegen werde ihn auch die begehrte Geldsumme errei¬
chen.

1) vgl . EA V 2 , 1213 m

Original in teils franz . teils deutscher Sprache . Text teilweise schwer
lesbar und verworren.
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